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Multimedia seit 2001

checkpointmedia
checkpointmedia bietet umfassende Betreuung – im Gesamtpaket oder bei Detaillösungen 

Technik der Sinne

2001 entschloss sich ein seit Jahren tätiges Netzwerk von Multimedia-Unternehmern zur gemeinsamen 
Gründung der checkpointmedia. Seither wurden an die 500 Projekte – von der Website bis zum kompletten 
Museumsbau – für über 300 Auftraggeber erfolgreich umgesetzt. 

Das Unternehmen besteht heute neben den zwei Geschäftsführern und Eigentümern Stefan Unger und 
Virgil Widrich aus einem Kernteam an MitarbeiterInnen sowie einem Netzwerk von ProjektpartnerInnen. 

•   Ideenfindung, Planung, Koordination, Ausführung (als Generalunternehmer oder via Consulting)
•   Content-Entwicklung (Text, Bild, Sound, Video, Animation für DVD, CD-ROM, Internet, etc.)
•   Kreation, Entwicklung, Produktion, Installation, Qualitätssicherung, Wartung von Highend Audio-Video-Systemen 

und projektspezifischer Hard- und Software
•   Zusammenarbeit mit Virtual-Reality-Spezialisten, Wissenschaftlern, Architekten, Designern, Künstlern
•   Vermarktung (Webauftritt, Werbung, Demos, Drucksorten etc.)

Komplette Produktion 
(Idee, Kreation, Drehbuch, 

Planung, Fertigung, 
Implementierung, 

Dokumentation, 
Wartung)

Komplette 
medientechnische Umsetzung 
(Konzept, Planung, Auswahl und 

Einkauf der Produkte, Installation, 
Inbetriebnahme, Wartung) 

Ideenfindung, Kreation  
Didaktik, Dramaturgie, Drehbuch  
Redaktion, Content-Management  
Künstlerische Ausgestaltung  
Pflichtenhefte für Ausschreibungen  
Angebotsevaluierung  
Realisierung als Generalunternehmer  

Komplette medien- 
technische Umsetzung 

(Konzept, Planung, 
Auswahl und Einkauf 

der Produkte, Installation, 
Inbetriebnahme, Dokumentation, 

Einschulung, Wartung)

Beratung, Planungsassistenz, 
Lieferung, Installation auf Wunsch, 

Wartung, Garantieabwicklung

Komplette Umsetzung 
(Planung, Konzeption, 

Webdesign, Programmierung, 
Datenbankanbindung, Redaktion

und Contentmanagement, 
Digitalisierung, Datenschutz, 

Wartung, Backup) 

Komplette Produktion 
(Drehbuch, Budgetierung, 

Casting, Bauten, 
Dreharbeiten, 
digitale Postproduktion)

FILM

INTERNET

HANDEL UND VERKAUF

AV-STUDIO UND 
EVENTTECHNIK

MEDIENSTATIONEN

SMART HOME, 
KONFERENZRÄUME  

KONZEPTION
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Bildunterschrift Bild kleinAussenansicht „Sconarium“

Als inhaltliches Kernstück des Sconariums bietet der Ausstellungs-

raum dem Besucher die Möglichkeit, in eine vom Außenraum 

abgeschottete Erlebniswelt einzutauchen. Der Besucher wird über 

den identitätsstiftenden Vorplatz für den natürlich vorkommenden 

Bodenschatz CO2 sensibilisiert und erlebt somit bereits im Zu-

gangsweg Versatzstücke aus dem Gebäudeinneren. Im Foyer un-

terstreichen die  Möbelentwürfe die Corporate Identity des Logos. 

Der Eingang in die Ausstellung bringt die Besucher in eine andere 

Welt. Mit der mäanderförmigen Schleifenarchitektur im Ausstel-

lungsraum wird durch ein körperlich erlebbares Museum geführt. 

Die Ausstellung selbst behandelt im Bereich „Natur“ die Entstehung 

von natürlichem Kohlensäuregas, seine Rolle bei der Entstehung 

des Lebens, die Ablagerung in tiefen Schichten, und seine Rolle 

bei der Atmung des Menschen und beim Klima des „Raumschiffs 

Erde“. Im Bereich „Therapie“ wird die Rolle des Kohlensäuregases im 

menschlichen Körper behandelt

Das Gebäude wurde dabei so geplant, dass es nicht nur technisch 

am neuesten Stand ist, sondern sich auch in das Ortsbild einfügt. 

Außen wurde das Flachdach begrünt, innen stehen ein Veranstal-

tungsraum mit bis zu 260 Sitzplätzen und ein Ausstellungsraum 

zur Verfügung, in welchem die erdgeschichtliche Entstehung und 

die heutigen medizinischen Möglichkeiten der in Bad Schönau 

entspringenden Heilquelle vermittelt werden. 

Als Metapher für das in Bad Schönau natürlich vorkommende CO2 

sind auf diesem Vorplatz und um das Sconarium herum verschie-

den große, weiße Kugeln verteilt, die den Eindruck vermitteln, als 

würden sie aus dem Boden aufsteigen. Während manche Kugeln 

gerade dabei sind, den Boden zu verlassen, stecken andere noch 

teilweise in der Erde, manche „liegen“ und andere „schweben“ 

in unterschiedlichen Höhen über der Erde. Die Kugeln leuchten 

abends und dienen als Orientierungslicht und Beleuchtung für 

Wege und liefern ein atmosphärisches Lichtspiel.

Die Kurgemeinde Bad Schönau errichtete um 2,8 Millionen Euro das „Sconarium“, ein modernes Besucher- und 
Veranstaltungszentrum, das sich ganz dem Thema Therapie und dem natürlichen Kohlensäuregas widmet. 
Die Firma Handler Bau mit den Projektpartnern Atelier Mauch und checkpointmedia wurde nach einer Aus-
schreibung mit dem Bau und der Umsetzung des Sconariums beauftragt.

Inhaltliche Konzeption und Umsetzung der Ausstellung

Besucherzentrum Sconarium für Bad Schönau, 2019

Ausstellungsraum „Sconarium“

Veranstaltungssaal

www.sconarium.at
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Bildunterschrift Bild kleinInstallation „Sad Rain“

checkpointmedia konzipierte und baute Gestaltungselemente wie 

das große Buch am Eingang, das Schlüsselloch, die Riesenpilze und 

die leuchtenden Blumen, plante Schaltpläne, Kabel, Hardware und 

installierte die komplexe Medientechnik, die die Grundlage für die 

Moskauer Firma HELLO bildete, die das Konzept, die Charaktere 

und den Veranstaltungsortplan entwickelte und die interaktive 

Software für die Installationen erstellte. Darüber hinaus wurde von 

checkpointmedia auch die Beschallung des Restaurantbereiches, 

die Präsentationstechnik in den Partyräumen und die gesamte 

Steuerung der einzelnen Bereiche übernommen.

Professionelle Animateurinnen führen Gruppen von maximal 14 

Kindern durch eine Erlebniswelt, wo in 12 mit wandfüllenden 

Projektionen bespielte Räumlichkeiten interaktiv Aufgaben erfüllt 

werden müssen. Eine ausgeklügelte Sensortechnik erlaubt dabei 

Besuchern auf verschiedenste Weise mit den Projektionen zu 

interagieren. Das Unternehmen bedient sich dafür einer neuen 

Form der Unterhaltung –  der Phygitalität.  Der Begriff verbindet die 

digitale und physische Erlebniswelt, bei der die Kinder durch einen 

Mix aus verschiedensten Technologien auf großen Projektionsflä-

chen interagieren können, ohne spezielle Geräte am Körper tragen 

zu müssen. 

Ebenfalls angebunden ist das Restaurant „Happy Rabbit“, für das 

Sebastian Neuschler, der zuvor das Restaurant „Marktlücke“ am 

Karmelitermarkt geleitet hat, als Chefkoch gewonnen wurde.

Seit Ende Juli 2019 lädt die Märchenfigur Alice Kinder ab 4 Jahren in die 500m2 große, interaktive Multimedia-
Welt „The Alice fairytale“ in WIEN MITTE - The Mall.

Entwurf von Gestaltungselementen, Planung und Realisierung der technischen Umsetzung

Multimedia-Attraktion „The Alice fairytale“, 2019

„Jumping on the Jabberwocky“

www.goodplayshow.com
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Bildunterschrift Bild klein„Falco mees Mozart“

Der Bergdoktor

Installation und VR-Erlebnis für Madame Tussauds in Wien

Madame Tussauds Wien präsentiert seit Dezember 2018 die Wachs-

figur von Hans Sigl in seiner Rolle als „Der Bergdoktor“ in einer noch 

nie dagewesenen Virtual Reality Experience: 

Ein ganzer Bereich der Ausstellung wurde in die Tiroler Bergwelt 

rund um den Wilden Kaiser umgebaut. Die Besucher können in den 

berühmten 1976 Mercedes 200 (W123) des Bergdoktors einsteigen 

und sich mit Virtual Reality-Brille von Hans Sigl in 3D durch die 

malerische Kulisse chauffieren lassen.

Falco meets Mozart

Zwei Legenden ihrer Zeit treffen aufeinander: Falco und Wolfgang 

Amadeus Mozart. Nun stehen sie einander – zwei Jahrhunderte 

voneinander entfernt –  im interaktiven Setting Auge in Auge zum 

ersten Mal direkt gegenüber.

Begleitet werden sie von einer Ton-, Licht- und Filmshow, die von 

checkpointmedia gestaltet wurde. 

Die musikalische neue Kulisse ist nun permanent für Besucher in 

der Attraktion zu sehen und wartet darauf, von Musikliebhabern 

gerockt zu werden.

Ab April 2019 präsentierte Madame Tussauds Wien eine zucker(l)süße Selfie Factory mit Katy Perry und Elvis 
Presley im Lollipop-Wald, Rihanna mit einer Geburtstagstorte und Robbie Williams auf einem Mega-Macaron. 
Udo Jürgens hat auf seinem Klavier etwas mehr „Sahne“ als üblich, Marie Antoinette trägt Croissant und der 
unsterbliche Hans Moser verwöhnt in klassischer Wiener Caféhaus-Atmosphäre mit gigantischen Salzburger 
Nockerln. 

Projekte: „Sweet Phantasy“, „Der Bergdoktor“ und „Falco meets Mozart“

Attraktionen für Madame Tussauds Wien, 2018/2019

Sweet Fantasy Pop Up Selfie Factory

www.madametussauds.com/wien/

„Der Bergdoktor“
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Bildunterschrift Bild klein

Der in der Robert-Wise-Verfilmung „The Sound of Music“ dargestell-

ten filmischen Realität wird schließlich in 10 Blickpunkten die Re-

zeption, die Dreh-Realität sowie die österreichische Zeitgeschichte 

gegenübergestellt.

Durch die breite Streuung der Themen, bietet die Sound of Music 

World Informationen neben der gängigen Familiengeschichte 

gebunden an den Kommerz von Film und Musical. Die Ausstellung 

wurde von Anfang an so konzipiert, dass nicht nur Sound-of-

Music-Begeisterte, sondern auch Salzburger und Salzburgerinnen 

Interessantes entdecken können.

Die Ausstellung widmet sich drei großen Themenblöcken – der 

Familiengeschichte, der Geschichte der Villa Trapp, die u. a. von 

Heinrich Himmler als „Feldkommandostelle Bergwald“ genutzt 

wurde, und einer Konfrontation Film versus Realität.

Ein Schwerpunkt liegt auf der Person Georg von Trapp, Korvetten-

kapitän, Buchautor und heute Repräsentant der untergegangenen 

k. u. k.-Monarchie. Nachdem die Familie im Zuge der Weltwirt-

schaftskrise den Großteil ihres Vermögens verlor, begannen die 

Trapps aus der Notwendigkeit heraus 1936 öffentlich als Chor 

aufzutreten. So sangen sie in dieser Zeit u. a. vor dem austrofa-

schistischen Bundeskanzler Schuschnigg ebenso wie vor dem 

italienischen Diktator Mussolini oder Papst Pius XI. Nach dem 

„Anschluss“ 1938 plante die Familie die Ausreise aus NS-Österreich. 

In der Ausstellung wird den einzelnen Stationen der Migration bis 

zum endgültigen Fußfassen der Trapps in den USA nachgegangen.

Im Zentrum der Sound of Music World stehen zentrale Lebensstationen der Familie Trapp. In der Geschichte der 
bekannten singenden Familie vereinen sich Ereignisse, Veränderungen, Kontinuitäten und Brüche im Öster
reich der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

Mitgestaltung der Ausstellung über die Familie Trapp

Sound of Music World Salzburg, 2018

Ausstellungsraum 1. Stock

www.soundofmusicworld.com
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Bildunterschrift Bild klein„tx-transformator“ von Martin Reinhart , Virgil Widrich

Ausbildung, stellen Projekte der Studierenden vor und geben Ein-

blicke in das Leben an der Angewandten. 

Die Angewandte: 150 plus dreißig
Der zweite Teil der Jubiläumsausstellung in der oberen MAK-Aus-

stellungshalle, kuratiert von Gerald Bast und Peter Weibel, skizziert 

Thesen für die Zukunft und plädiert für eine Neuorientierung von 

Bildung, Kunst und Gesellschaft. In drei Kapiteln werden Trends 

gebündelt vorgestellt. Neben zeitgenössischen künstlerischen 

Positionen nimmt die Ausstellung aktuelle und zukunftsweisende 

Forschung in den Fokus.

Kuratoren: Gerald Bast, Peter Weibel

Die Ausstellung „Ästhetik der Veränderung – 150 Jahre Universität 

für angewandte Kunst Wien“ wirft in zwei Teilen einen Blick zurück 

auf 150 Jahre Universitätsgeschichte und wagt gleichzeitig einen 

Ausblick in die Zukunft.

Die Angewandte 1867–2017: Von A bis Z
Diese Zeitspanne ist Thema im ersten Teil der Jubiläumsausstel-

lung in der unteren MAK-Ausstellungshalle, kuratiert von Elisabeth 

Schmuttermeier und Patrick Werkner. Zu sehen sind Objekte der 

universitätseigenen Sammlung, ergänzt durch Werke aus dem 

MAK. Damit verbunden sind Tausende Personen in Ausbildung und 

Lehre, darunter „Stars“ aus der Kunst-, Design- und Architekturge-

schichte sowie noch kaum bekannte Namen.

Mit einer enzyklopädischen Gliederung der Themenpunkte wirft 

die Ausstellung Schlaglichter auf die wechselvolle Geschichte der 

Angewandten und die Entwicklungen, die von ihr ausgingen und 

-gehen. Aktuelle Videos vermitteln Zugänge zur heutigen 

Im Jahr 1867 wurde am k. k. Österreichischen Museum für Kunst und Industrie (dem heutigen MAK) die Kunst-
gewerbeschule eingerichtet, um das österreichische Kunsthandwerk international konkurrenzfähig zu ma-
chen. Sie ist die Vorgängerinstitution der heutigen Universität für angewandte Kunst Wien (die Angewandte), 
die 2017 ihr 150-Jahr-Jubiläum feiert.

Ausstellung Ästhetik der Veränderung

150 Jahre Universität für angewandte Kunst Wien, 2017

Ausstellung im MAK

www.dieangewandte.at
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Die Festredner, darunter Dr. Alexander Van der Bellen

Ein Team aus Profis aus den Bereichen Multimedia, Ausstellungen, 

Bühnenbild und Events erarbeitete ein Gesamtkunstwerk, das 

neben der eigentlichen Veranstaltung, an der rund 800 Gäste 

teilnahmen, auch die Präsentation eines umfangreichen Buches 

zum gleichen Thema, sowie eine mobile Ausstellung für den spä-

teren Einsatz in Schulen und anderen öffentlichen Einrichtungen 

umfasst. 

Für die Ausstellung wurde das Thema mit Unterstützung eines 

wissenschaftlichen Beirates für 12 Stelen und 3 Medienstationen 

aufbereitet. Eine Performance mit Overheadprojektoren und Bil-

dern aus dem umfangreichen Archiv der Österreichischen Natio-

nalbibliothek rundete das Programm ab. Neben den notwendigen 

Drucksorten (Einladungen etc.) wurde auch eine Sonderbriefmarke 

zum Jubiläum gestaltet.

Am 5. Juni 1947 hielt George Marshall in Harvard eine 
Rede, die die Welt veränderte: Der amerikanische Secreta-
ry of State und Vertraute Präsident Trumans begründete 
an diesem Tag das Europäische Wiederaufbauprogramm 
ERP (European Recovery Program) – den sogenannten 
Marshallplan.

Bis heute profitiert Österreichs Wirtschaft von diesen Geldern, die 

im Rahmen von erp Krediten der Austria Wirtschaftsservice GmbH 

(aws) zur Förderung innovativer Projekte heimischer Unternehmen 

und Start-ups eingesetzt werden.

Die Feierlichkeiten zum 70. Jahrestag der Marshallplan-Hilfe – mit 

Ansprachen von Bundespräsident Dr. Alexander Van der Bellen, 

Vizekanzler Dr. Wolfgang Brandstetter und dem Geschäftsträger 

der US-Botschaft in Wien, Eugene S. Young – demonstrieren diesen 

Brückenschlag zwischen Vergangenheit und Zukunft. 

„70 Projektionen für 70 Jahre“: Unter der künstlerischen Leitung von Virgil Widrich gestaltete ein multidiszi-
plinäres Team die Veranstaltung und eine teilweise interaktive Wanderausstellung im Auftrag von Austria 
Wirtschaftsservice Gesellschaft mbH (ERP-Fonds).

Projekt: Konzeption und Umsetzung der Jubiläumsveranstaltung

70 Jahre Marshallplan Jubiläumsveranstaltung, 2017

70 Jahre Marshallplan
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Screenshot Website

aspern Die Seestadt Wiens ist das zurzeit größte Stadtentwicklungsprojekt in Europa. Die Website bietet ausführliche Informa-
tionen für Immobilien-Entwickler und BewohnerInnen der Seestadt. Ein Blog und der Seestadt-Kalender geben Einblick in das 
aktive Leben des neuen Stadtteils. Interaktive Karten bieten potentiellen Investoren Ausblicke auf Entwicklungsmöglichkeiten 
für die Zukunft. 

Informationen zu weiteren 300+ Webprojekten finden Sie unter www.checkpointmedia.com

Projekt: Umfangreicher Relaunch 2017 und laufende Weiterentwicklung

aspern Die Seestadt Wiens Website

www.aspern-seestadt.at

Integral Gruppe

Die Integral Gruppe ist im Rohrleitungs- und Anlagenbau tätig und 

beschäftigt 800 Mitarbeiter. Beim neuen Internet-Auftritt wurde vor 

allem der Bereich „Karriere“ ausgebaut.

Wiener Sängerknaben

Seit 2001 betreut checkpointmedia die Web-Aktivitäten der Wiener 

Sängerknaben. Neben der eigentlichen Website gibt es auch Spezi-

alseiten wie etwa jene für den Ball der Wiener Sängerknaben.

Cura Domo

Österreichs größter privater Anbieter von Pflegedienstleistungen 

hat seine Website 2019 relauncht. Das Projekt wurde mit Wordpress 

umgesetzt und bietet umfangreiche Informationen und Services 

für Interessenten an Pflegedienstleistungen aber auch für potenti-

elle Pflegekräfte in 6 Sprachen. 
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Bildunterschrift Bild klein

Das Bankhaus Spängler ist eine unabhängige Privatbank aus Salzburg. Für die historische Zentrale in der Salz-
burger Schwarzstraße entwickelte checkpointmedia den Prototyp für eine neuartige Schaufenstergestaltung. 

In einem von hinten beleuchtbaren Kasten befindet sich eine facettierte Struktur aus transluzenten Plexiglasplatten, die mit 
bedruckter Folie beklebt sind. Diese tragen eine Bildercollage aus der langen Geschichte des Bankhauses, welche dem hausei-
genen Archiv entnommen wurde. 

Projekt: Konzeption und Umsetzung einer facettierten Schaufenstercollage

Bankhaus Spängler Salzburg, 2017

Schaufenster Bankhaus Spängler

Die insgesamt 20 Kammern sind jeweils voneinander getrennt 

mittels RGBW-Led Beleuchtung in beliebigen Farben bespielbar. 

Durch geschickte Farbwahl ist es möglich, aus jeweils einem 

gedruckten Bild scheinbar zwei zu machen, indem etwa die grüne 

Farbe bei grüner Beleuchtung ausgelöscht wird, dafür aber die 

rote Farbe umso mehr hervortritt. Dadurch kann bei wechselnder 

Beleuchtung der Effekt des langsamen Changierens über die Bilder 

erzielt werden. 

Ein 55 Zoll Monitor komplettiert die Bilderwelt mit einem dazu 

passenden bewegten Animationsfilm. Die Helligkeit der Beleuch-

tung und des Monitors wird jeweils an die Tageszeit angepasst. 

Inhalte – sowohl einzelne Folien als auch der animierte Film – 

sind saisonal austauschbar und können über Jahre hinweg 

modifiziert werden.

www.spaengler.at
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Nach 10 erfolgreichen Jahren seit seiner Eröffnung hat das Mozarthaus Vienna 2016 zwei neue Attraktionen 
präsentiert:

Die Dauerausstellung wurde um die Installation „Figaro Parallelo“ erweitert, während sich eine temporäre Ausstellung zum 
30-Jahr-Jubiläum des Pophits „Rock me Amadeus“ der Verbindung zwischen Mozart und Falco widmete. 

Projekt: „Figaro Parallelo“ und „Rock Me Amadeus“

Mozarthaus Vienna, 2016

Bühnenmodell „Figaro Parallelo“

Medieninstallation „Figaro Parallelo“ 

Die raumgreifende Medieninstallation „Figaro Parallelo“ erlaubt 

anhand von 10 Szenen einen vergleichenden Blick auf sieben un-

terschiedliche Inszenierungen von „Le Nozze di Figaro“ der letzten 

Jahre.

Salzburger Festspiele (2006), Opernhaus Zürich (2007), Gran Teatro 

La Fenice di Venezia (2011), Festival d’Aix-en-Provence (2012), 

Wiener Staatsoper (2013), The Metropolitan Opera New York (2014) 

und Royal Opera House Covent Garden (2015). 

Im Zentrum bewegt sich der historische Figaro als Ausgangspunkt 

und Spiegelprojektion in einem Bühnenmodell, welches von der 

Inszenierung 2011 im Gran Teatro La Fenice di Venezia inspiriert ist.

Befristete Sonderschau „Rock Me Amadeus. The Story“ 

Mozart und Falco – auf Spuren zweier Musikgenies: Im März 1986 

eroberte Falco mit seinem Song „Rock Me Amadeus“ die Spitze 

der US-Billboard-Charts und der britischen Top 40. Anlässlich des 

30-jährigen Jubiläums dieses Erfolgs widmet das Mozarthaus Vien-

na in Kooperation mit der Falco Privatstiftung dem österreichischen 

Künstler von 9. März bis 16. Mai 2016 eine Sonderschau, die die 

Hintergründe zum Welthit präsentiert. 

checkpointmedia lieferte eine synchronisierte Audio-Videoinstalla-

tion, welche auch Lichtszenarien der Show steuert.
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Steuerung

Besonderes Augenmerk wurde darauf gelegt, dass die 
dazu nötige Technik weitestgehend unsichtbar bleibt 
und so wurde neben unsichtbaren Lautsprechern auch 
eine Sonderanfertigung eines TV-Liftes realisiert, die das 
Großbilddisplay im Wohnzimmer im Inneren eines Möbels 
verschwinden lässt, wenn es nicht benötigt wird. 

Während in den meisten Bereichen multifunktionale Tastenpanele 

zur Bedienung zur Verfügung stehen, wurden in Räumen mit erwei-

tertem Anzeigebedarf LCD Touchpanele verbaut. 

Alle Geräte wie zentraler Datenspeicher, Soundserver, Radiotuner 

etc., wo kein Bedarf für direkten Zugriff besteht, wurden in einen 

zentralen Technikkasten verlegt und die Steuerung der Haus-

technik wie Licht, Jalousien und schaltbare Steckdosen sowie die 

Steuerung der Klimaanlage und Heizungssysteme sind in Elektro-

schaltkästen untergebracht.

checkpointmedia realisierte in privatem Auftrag für eine Wohnung in Wien eine umfassende Smarthome-Lö-
sung, die neben hochwertigem Audio- und Video, einer zentralen Datenspeicherung und der Errichtung eines 
WLAN auch die Einbindung und Steuerung von zahlreicher weiterer Haustechnik umfasste.

Über Touch- und Tastenpanele können Alarm- und Gegensprechanlage, Beleuchtung, Rollos, Heizung usw. bedient und ge-
steuert werden. Für längere Abwesenheitszeiten steht auch ein konfigurierbarer Ecomodus mit Zeitsteuerung zur Verfügung.

Projekt: Zentrale Steuerung von Haus- und Unterhaltungstechnik

Privates Smart-Home im Herzen von Wien, 2016

Smart-Home
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Konferenzraum mit Mediensteuerung

KAICIID, 2015/2018
Projekt: Medientechnik für das König-Abdullah-Zentrum für interreligiösen und interkulturellen Dialog

Erweiterung und Umbau der Medientechnik im „Attic Floor“ des KAICIID.  

checkpointmedia überarbeitete und erweiterte die Medientechnik des Obergeschosses um zahlreiche neue Funktionen, er-
stellte und setzte ein modernes Design- und Bedienkonzept für die Steuerpanele in den jeweiligen Räumen um, über welche 
Zugriff auf die, hauptsächlich in einem zentralen Technikraum untergebrachte Technik, besteht.

Die bestehende Technik wurde dabei weitestgehend wie-
derverwendet, die gesamte Anlage wurde jedoch völlig 
neu geplant und installiert.

Auf den Steuerseiten sind anwenderfreundliche Szenarien hin-

terlegt um ungeschultem Personal einfach zu ermöglichen z.B. 

den Raum für Präsentationen oder Videokonferenzen zu nutzen. 

Versiertem Personal hingegen steht ein erweiterter Modus zur 

Verfügung der vollen Zugriff auf die verbaute Medien- und Haus-

technik erlaubt.

 

2018 erfolgte das technische Update  beziehungsweise die 

Überarbeitung der „Hall of Dialogue“ und des „Youth Rooms“ mit 

modernem Design- und Bedienkonzept für die einfache Steuerung 

sämtlicher Funktionen.
Touch Panel

Update Veranstaltungsräume

www.kaiciid.org
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Auf dreizehn Monitoren sind Videos zu sehen, die groß-
teils aus noch nie gezeigtem Material bestehen.  Unter 
anderem sind Filmausschnitte aus dem Österreichischen 
Filmarchiv zu sehen – mit neu entdecktem und restau-
riertem Material von dem Begräbnis Franz Josephs I und 
dem prächtigen Trauerzug für Albert Baron Rothschild.

Die Videos ergänzen die ausgestellten Objekte und setzten sie in 

einen Kontext zu jener Zeit, aus der sie stammen.

Eine Videoinstallation aus medialen Elementen und realen Ob-

jekten zeigt Partezettel aus verschiedenen Jahrhunderten.   Von 

der Hausbesitzersgattin bis zum ehemaligen Burgtheaterdirekter 

Haeussermann – die Trauer über den Tod eines Menschen hat sich 

nicht geändert, der Ausdruck dieser Trauer jedoch schon.

Zwei Guckkästen zeigen im Stil der Zeit die verschiedenen Begräb-

nisklassen. Eine perspektivische Darstellung, die aus Kulissenele-

menten, Lichtstimmungen und 3D-Videoeinblendungen entsteht, 

präsentiert die Pracht der Aufbahrungen in der High Society der 

vorigen Jahrhundertwende – und den Gegensatz zu den Leichen-

begängnissen Normalsterblicher.

Auf einer Audiostation kann das Publikum den zurzeit beliebtesten 

Liedern für Bestattungen lauschen.

Nach einer mehrstufigen Ausschreibung wurde die ARGE checkpointmedia GmbH / OMS Objektmanagement 
Service GmbH im Juni 2013 als Totalunternehmer mit der Gestaltung, Errichtung und Einrichtung des neuen 
Museums beauftragt. 

Die Besucher und Besucherinnen folgen hier auf der Erzählebene den Abschnitten eines Trauerfalls: 
Gestorben – Betrauert – Geführt – Bestattet – Erinnert. 

Projekt: Ausstellungsgestaltung und Ausführung (Totalübernehmer-ARGE mit Baupartner)

Bestattungsmuseum Wien, 2014

www.bestattungsmuseum.at

Eingang Bestattungsmuseum Wien
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Im Zentrum der Anlage befindet sich der „Polardom“, hier können 

Besucherinnen und Besucher Eisbären, Robben und Pinguine auf 

mehreren Ebenen, die barrierefrei zugänglich sind, beobachten. 

In diesem Infozentrum erfahren die Besucherinnen und Besucher 

mehr über die Eisbären, ihre Bedrohung durch den Klimawandel 

und die sensiblen polaren Lebensräume.

„Fang den Krill“

Ausstellungsdesign und -konzept stammt von Studio 
Kudlich, checkpointmedia lieferte dazu sämtliche 
Medienstationen: 

Videos zu PBI-Besenderung von Eisbären, Polarexpeditionen, das 

Kalben der Gletscher und die Polarkappenschmelze sowie die Jah-

reszeitenverläufe an den Polen, Sound und Beschallung mit Tierlau-

ten und Polargeräuschen, Projektionsvitrinen, ein interaktives „Fang 

den Krill“ Spiel, ein Tierstimmenquiz, eine Eisbärentatzenprojektion 

sowie einen interaktiven Tisch im Zentrum des Polardoms.  

Hier können Groß und Klein Spiele spielen (Die Eiswand, Achtung 

Pinguine,  Per Schiff zum Pol), eine Aurora malen oder sich in „Wett-

lauf zu den Polen“ über die Geschichte 

der Polarexpeditionen informieren.   

Direktorin Dagmar Schratter: „Wir haben als wissenschaftlich geführter Zoo mit Bildungsauftrag die Chance, 
unseren Gästen wichtige Botschaften zum Umwelt- und Artenschutz mitzugeben.“ 

Projekt: Medienstationen für den Polardom in der neuen Eisbärwelt „Franz Josef Land“

Tiergarten Schönbrunn, 2014

Eisbärenwelt „Franz Josefs Land“

www.zoovienna.at

Polardom
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Im Auftrag der experimenta Heilbronn entwickelte und realisierte checkpointmedia eine neue Musikschmiede 
mit drei Studios.

Hier können Kinder und Erwachsene Bands formieren und eigene Songs in fünf verschiedenen Musikstilen erstellen. Je nach 
gewähltem Stil und Instrumenten kann aus einer Vielzahl von vorgefertigten Takten (Notenabfolgen, Sounds) für jeden Song-
teil eine Auswahl getroffen und so ein neuer Song arrangiert und zusammengestellt werden.

Projekt: Konzeption und Realisierung der Musikschmiede / Planung und technische Ausführung

experimenta Heilbronn, 2013

www.experimenta-heilbronn.de

Dazu stehen Tausende Variationen zur Verfügung, die frei kombi-

nierbar sind. Ausgewählte Variationen erscheinen nach Eingabe 

am Bildschirm sofort als Notation. Sämtliche Variationen liegen als 

Midi-Files vor, aus denen in Echtzeit mittels einer Sampledatenbank 

der entsprechende Instrumentenklang erzeugt wird. Hinter den 

Kulissen werden die Studios von leistungsstarken Computern und 

High-End-Studioequipment, wie z.B. der Software „Komplete 8“ von 

Native Instruments, Audiointerfaces von RME und Kopfhörerver-

stärkern von ART, betrieben.

Das Raumdesign ist modular aufgebaut und verbindet Elemente 

des Studiodesigns mit didaktischer, selbsterklärender und anspre-

chender Aufbereitung für die Hauptzielgruppe der jugendlichen 

Besucherinnen und Besucher.

Diese Songs sind auch nach dem Besuch als Notenblatt 
sowie per Downloadlink als Audiofiles verfügbar. Eine 
Datenbank verwaltet alle Lieder und ermöglicht den Be-
sucherinnen und Besuchern in einer „Musikbox“ alle dort 
gespeicherten Songs anzuhören und zu bewerten.

checkpointmedia stand vor der Aufgabe, auch Nicht-Musikern die 

Arbeit mit Musik und die Entstehung von Songs zugänglich zu 

machen. Die Inszenierung einer Studio-Atmosphäre mit Akustik-

dämmung an den Wänden, hochwertiges Audio-equipment und 

Userinterfaces, die sich an professioneller Audiosoftware orientie-

ren, machen das Erlebnis komplett.

Die Besucherinnen und Besucher werden an den Studiotermi-

nals empfangen und holen sich zu Beginn ihre Audioausrüstung, 

bestehend aus Kopfhörer, Controller, Verbindungskabel und einem 

Instrumentenstecker. Ein Song kann allein, mithilfe des Computers 

oder mit einer Band aus bis zu vier Mitgliedern komponiert werden. 

Von Anfang an begleitet das Maskottchen der Musikschmiede, der 

kleine Rockstar, die Besucherinnen und Besucher. Er gibt Tipps, 

erklärt Abläufe oder empfiehlt, wie man mit dem eigenen Song-

Arrangement und Aufbau weiterkommt.

Zu jedem Musikstil gehören vier Instrumente, die gemeinsam eine 

komplette Bandbesetzung ergeben. Die Musikstile orientieren 

sich an bekannten Bands und Interpreten aus den internationa-

len Charts. Das Equipment wird an den Studios verkabelt, wobei 

die Software live Feedback über jede Steckverbindung gibt. Die 

Eingabe erfolgt über einen Touchscreen und über den von check-

pointmedia eigens entwickelten Controller. Mit diesem werden 

Instrumententracks programmiert und angehört. 

Musikschmiede der experimenta Heilbronn
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Schautafel im Meteoritensaal

Station „Lupe“ im Meteoritensaal

checkpointmedia entwickelte gemeinsam mit den Kusto-
dinnen und Kustoden des Naturhistorischen Museums 
und dem Architekturteam von Arno Grünberger/Spurwien 
eine zeitgemäße Form der Wissensvermittlung.

In bilderreichen Informationsclips werden den Besucherinnen 

und Besuchern einzelne Themen rund um die allgemeine Meteo-

ritenforschung und in Bezug auf die besondere Wiener Sammlung 

nähergebracht. Das Ausmaß einer möglichen Zerstörung Wiens 

durch den Einschlag eines Meteoriten können die Museumsbesu-

cherinnen und -besucher interaktiv über eine Hands-on-Station 

steuern oder sich von der animierten Inszenierung zur Entstehung 

des Sonnensystems emotional packen lassen. Besondere Objekte 

können im Detail durch eine Lupe betrachtet werden, die via Mo-

nitor Zusatzinformationen vermittelt. Ein interaktives Quiz fordert 

das Publikum auf, zu erraten, ob die ausgestellten Meteoriten- und 

Gesteinsmuster tatsächlich aus dem All kommen oder doch von 

der Erde stammen.

www.nhm-wien.ac.at

Für die Wiedereröffnung der weltweit größten und ältesten Meteoritenschausammlung am 14. November 
2012 wurde die umfassende Sammlung an außergewöhnlichen Exponaten behutsam um Medienstationen, 
interaktive Hands-on-Stationen und Animationen erweitert.  

Als eines der bedeutendsten naturwissenschaftlichen Museen der Welt betreut das Naturhistorische Museum Wien wissen-
schaftlich 30 Millionen Objekte. Seine frühesten Sammlungen sind über 250 Jahre alt.

Projekt: Planung, Konzeption, Design und technische Ausführung

Naturhistorisches Museum Wien, 2012
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Regieplatz zur Steuerung der Saaltechnik

Vieles, was checkpointmedia verbaut hat, bleibt den Zuschauern 

verborgen, zum Beispiel das technische Herzstück des Hauses, der 

Technikraum unter der Bühne. Hier laufen über 29 Kilometer Kabel 

für den Bereich Licht/Ton/Video zusammen.

Neben der Installation der verschiedensten AV-Elemente war auch 

die Konzeption und Programmierung einer flexiblen Mediensteu-

erung eine Aufgabenstellung an checkpointmedia. Mithilfe dieser 

Mediensteuerung ist es möglich, auf die wichtigsten 

Parameter wie Licht, Video und Ton von verschiedensten Plätzen 

im Haus Zugriff zu haben. So können z.B. vom Inspizientenplatz auf 

der Bühne das Saallicht aus- bzw. eingeschaltet oder der Projektor 

und dessen Zuspieler fernbedient werden. 

Herzstück der Tonanlage ist das Mischpult des renom-
mierten englischen Herstellers „SSL“, welches in dieser 
Konfiguration eigens für das MuTh gebaut wurde und 
somit ein Einzelstück ist. Mit diesem Pult sind neben der 
Saalmischung mit bis zu 27 Ausgängen für die Tonanlage 
auch gleichzeitig komplexe Routings für Aufnahmen oder 
Broadcastbetrieb möglich.

Als Tonanlage wurden 23 Lautsprecher von „Kling&Freitag“ fix 

verbaut, welche für Musikbeschallung oder Kino-Surroundbeschal-

lung (Dolby 7.1) eingesetzt werden können. Über 90 Scheinwerfer 

von ADB und ETC erhellen die Bühne und setzen die Akteure ins 

richtige Licht. 

Gesteuert werden diese Scheinwerfer über die „Grand MA“, ein 

überaus flexibles Lichtpult. Im Kinobetrieb können Filme auf eine 

knapp zehn Meter breite Leinwand mit einem Barco-HDX-W14-Pro-

jektor gespielt werden. Der Projektor ist in der Brüstung fix verbaut.

Konzertsaal der Wiener Sängerknaben

www.muth.at

checkpointmedia stattete im Auftrag der WSK Konzertsaal Errichtungs GmbH das „MuTh“ im Bereich Audio/
Video/Lichttechnik aus. 

Über fünf Monate, von Anfang Juli bis Anfang Dezember 2012, waren die Techniker der checkpointmedia auf der Baustelle 
des MuTh im Einsatz. Aufgabenstellung war die komplette Ausstattung des „MuTh“  (Musiktheater der Wiener Sängerknaben) 
mit einer Ton- und Lichtanlage, Videoprojektion, Kommunikationsanlage sowie einer Mediensteuerung.

Projekt: Technische Ausstattung (Audio/Video/Lichttechnik) des Musiktheaters der Wiener Sängerknaben

MuTh – Konzertsaal der Wiener Sängerknaben, 2012
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Bildunterschrift Bild klein

Medienskulptur Baugeschichte

Die Installation funktioniert auf zwei Ebenen. 

Einerseits werden Werte ästhetisch visualisiert und zeigen ein 

abstraktes Bild aus Linien und Farbflächen – eine Art modernes 

generiertes Gemälde. 

Andererseits verändert sich die Darstellung von Tag zu Tag, wo-

durch Vorbeigehende Rückschlüsse über die Energiebilanz des 

Hauses ziehen können. Ein Touchbereich in der Mitte der Stele 

ermöglicht Detailauskünfte und vertiefende Informationen zu den 

Energiewerten des Hauses. 

Die Medienskulptur „Energiehaushalt“ präsentiert auf einer vier Meter hohen und einen halben Meter breiten 
Säule die Energieproduktions- und Energienutzungsverläufe des Bürogebäudes an einem Tag.  

Einträge erfolgen laufend und werden aus der Smart-Metering-Anlage des Hauses gespeist. Die Darstellung der 
Energieverluste und -erträge des Hauses erfolgt in Echtzeit.

Projekt: Gebäudeerweiterung Planung und Umsetzung Raiffeisen Neubau Wien

Raiffeisen, 2012

Medienskulptur Energiehaushalt

www.raiffeisen.at
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OPEC Press Conference Room

Medienstationen 50 Jahre OPEC

www.opec.org

Die neue Zentrale der Organisation erdölexportierender Länder (OPEC) im ersten Wiener Gemeindebezirk 
wurde von checkpointmedia mit zahlreichen Audio- und Videoinstallationen ausgestattet. 

Im Auftrag des Generalunternehmers Siemens und in enger Zusammenarbeit mit der Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit der 
OPEC plante und installierte checkpointmedia ein TV-Studio, Interview-Räume, ein Pressezentrum sowie Konferenzräume mit 
Medienwänden und vorbereitetem Filmmaterial. 

Projekt: Audio-/Videoinstallationen und Imagefilme für die OPEC-Zentrale in Wien

OPEC Zentrale, 2010

Die offizielle Eröffnung des neuen Gebäudes fand am 
17. März 2010 durch die 156. OPEC-Konferenz statt, an 
der Repräsentanten aller 12 OPEC-Mitgliedsländer sowie 
Vertreter der Republik Österreich teilnahmen.

Dem Team der OPEC wurde sowohl die Infrastruktur für Konfe-

renzen und Besprechungen als auch für Videoaufzeichnung, Video-

schnitt und TV-Übertragungen bereitgestellt. 

Fixe Kamerapositionen mit Anschlussmöglichkeiten, Audioan-

schlüsse für Mitschnitte und ein Satelliten-Uplink für bis zu acht 

Sendeanstalten bieten größtmöglichen Komfort.
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Ausstellungsansicht  „90 Jahre Salzburger Festspiele“

Multimedia-Inszenierung „Das große Welttheater“

„Tonspuren“ und „Sprachamplituden“ zentraler Dokumente aus 

der Geschichte der Salzburger Festspiele wurden zu Generatoren 

der Ausstellungsflächen, bzw. die Flächen, sogenannte „Spanten“, 

visualisieren die Ton- und Sprachspuren, indem sie diese als 

räumliche Abwicklung abbilden. 

Die Spanten formen den aktuellen Ausstellungsraum für den Rund-

gang der Besucherinnen und Besucher in der Kunsthalle. Sie wer-

den durch die Zeitleiste verbunden und geben den Besucherinnen 

und Besuchern somit den Weg durch die Ausstellung vor. Die ein-

zelnen Exponate der Ausstellung werden auf den Spantenflächen 

präsentiert. Es entstehen „Fenster“ (Öffnungen), die Einblicke in die 

90-jährige Geschichte der Salzburger Festspiele freigeben.

Die Hauptausstellung im Salzburg Museum (Kunsthalle) 
gewährt einen Blick ins Innere der Weltbühne. Ausgehend 
von der Gründungsidee über die geschichtliche Entwick-
lung und Etablierung der Festspiele wird die Reise mitten 
ins Herz der Festspiele fortgesetzt, die ihren Höhe- und 
Endpunkt in der zentralen Installation der „Weltbühne“ fin-
det – eine stilisierte Bühne mit multimedialer Bespielung.

Besucher und Besucherinnen folgen einer Zeitleiste, welche die 

Entwicklung der Salzburger Festspiele über die Jahrzehnte nach-

vollziehbar macht. Dabei werden nicht nur die einzelnen Persön-

lichkeiten und ihr Werk vorgestellt, sondern auch die Verquickung 

mit politischen und gesellschaftlichen Ereignissen dargestellt sowie 

Ambivalenzen, Brüche und Kontinuitäten, die das Festival prägten 

und prägen, aufgezeigt.

Ein ausschließlich klassisches Ausstellen anhand von Tafeln, 

Objekten und Modellen erschien keine adäquate Darstellung des 

vielfältigen künstlerischen Schaffens.  

www.salzburgerfestspiele.at/90jahre

Von 17. Juli bis 26. Oktober 2010 fand die Ausstellung „Das große Welttheater - 90 Jahre Salzburger Festspiele“ 
in der Kunsthalle des Salzburg Museums statt. 

2010 feierten die Salzburger Festspiele ihr 90-jähriges Bestehen. Die Geburtsstunde schlug am 22. August 1920, als Hugo von 
Hofmannsthals Moralität „Jedermann“ in der Regie von Max Reinhardt erstmals auf dem Domplatz aufgeführt wurde. Seither 
etablierten sich die Salzburger Festspiele als das bedeutendste Drei-Sparten-Festival – für Oper, Schauspiel und Konzert.

Projekt: Künstlerische Leitung und Umsetzung der Ausstellung im Salzburg Museum

90 Jahre Salzburger Festspiele, 2010
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Originalobjekte im Krones Firmenmuseum

Flüssigkeiten in Bewegung ziehen ihn in den Bann: ein 
Wassertropfen, der aufschlägt, ein Glas Wein, das sich füllt, 
Cola, wie es zischt oder Öl, wie es sich langsam ergießt. 
Eindrucksvolle Makroaufnahmen stimmen jeden Gast 
darauf ein, dass bei Krones  „alles fließt“. 

Eine von checkpointmedia speziell für Krones entwickelte Tech-

nik ermöglicht es, solche Filme in weniger als 15 Minuten maß

geschneidert für jeden Gast zu kreieren und so angekündigte Gäste 

individuell zu empfangen.

Ein neues Firmenmuseum ist ein weiteres Highlight für Krones-

Gäste. Auf 200m2 präsentieren sich hier 50 Jahre Geschichte und 

technische Entwicklungen von Krones. Die Multimedia-Spezialisten 

der checkpointmedia konzipierten dafür Schlüsselelemente. 

Besonders eindrucksvoll ist eine 30 Meter lange hinterleuchtete 

Ausstellungswand, in der neben kurzen Texten, Bildelementen und 

Original-Exponaten acht  Monitore wie „bewegte Fotos“ die Krones-

Historie kommunizieren.

www.krones.com

checkpointmedia gestaltete die innovative Begrüßung im Foyer und das Museum für Krones, Weltmarktführer 
in der Getränkeabfüll- und Verpackungstechnik. 

Ein individueller Videofilm für jeden Gast - beim Betreten der Krones-Zentrale begrüßen fünf hochkant aneinander gereihte 
Monitore Besucherinnen und Besucher. 

Projekt: Hightech-Multimedia-Begrüßung für Besucherinnen und Besucher

Krones Firmenmuseum & Installation im Foyer, 2008

Monitorinstallation im Foyer
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Poseidons Puzzle

www.swarovski.com/kristallwelten 

Der BesucherInnenmagnet der Swarovski Kristallwelten in Wattens, der „Große Riese“ ist – nach Neugestal-
tung – seit 30. November 2007 wieder eröffnet. 

checkpointmedia hat 4  Wunderkammern neu gestaltet und das neueste Werk der Musiklegende Brian Eno mit hoch speziali-
sierter Audio- und Videotechnik ausgestattet.

Projekt: Multimediale Installationen in den Swarovski Kristallwelten, Tirol

Swarovski Kristallwelten, 2007

La Primadonna Assoluta, Jessye Norman

Wir sorgen für die Wunder der „Wunderkammern“

In „La Primadonna Assoluta“, der Wunderkammer, wo ein riesiger 

Kristall mit seinem Licht den Raum gliedert, begegnen Besuche-

rinnen und Besucher der Kunst der Primadonna assoluta, Jessye 

Norman, die in einer Aufführung im Kristalldom der Kristallwelten 

zu sehen ist. Besucherinnen und Besucher können das Filmporträt 

von André Heller, in dem Jessye Norman die Schlussarie aus Henry 

Purcells „Dido and Aeneas“ gibt, hautnah an eine Stele gelehnt 

genießen.

Von den musikalischen Höhen geht es in die Unterwasserwelt zu 

„Poseidons Puzzle“. Beim Schreiten über einen Steg ändert sich mit 

jedem Schritt die Bilderwelt. Perspektivisch angeordnete Lamellen 

ziehen mittels Licht- und Klangkompositionen die Besucherinnen 

und Besucher mit sich. Er wähnt sich unter Wasser, denn seine 

Eigenbewegung erweckt den Eindruck von Strömung, klanglich 

umspült von Meeresgeräuschen aus unsichtbaren Lautsprechern. 
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55 Million Paintings by Brian Eno

Kristalloskop-Raum

In der Wunderkammer von Brian Eno, „55 Million Paintings 
by Brian Eno“, führte checkpointmedia für Lumen London, 
mediapool und clear fog die technische Umsetzung von 
Enos Vision durch. 

Das Besondere daran: Nie sieht man dasselbe Bild oder hört densel-

ben Sound zweimal. Anhand der sich stetig neu generierenden 

Bilder- und Tonfolgen veranschaulicht Eno dem Betrachter die 

zeitliche Dimension des Augenblicks und den Begriff des Originals.

Nach diesem fulminanten Erlebnis endet der Rundgang in „Timeless 

Swarovski“. Hier präsentieren sich „Fundstücke“ aus der Geschichte 

von Swarovski in zwei Vitrinenbändern. Reale Objekte in Kom-

bination mit zwölf Videos porträtieren die Menschen, die hinter 

dem Unternehmen, den Produkten, der Marke Swarovski stehen. 

Zentrales Thema: der Kristall in seinen facettenreichen Variationen.

Medienskulptur „Reflexionen“

In der Wunderkammer „Reflexionen“ betritt man ein 
kristallines Kaleidoskop, das ihm Ordnungsprinzipien aus 
Mikro- und Makrokosmos vorführt. 

Wie mit der Spiralbewegung des Andromedanebels gelangt man 

über eine leicht ansteigende Rampe in das Zentrum der Installati-

on. War der Anfang der Spirale von der Auseinandersetzung mit der 

Materie Kristall gekennzeichnet, so verdichtet sich die Kristallwelt 

im Inneren zu größter Intensität. 

Auf insgesamt 48 Polygonen und mehr als 300 Bildflächen werden 

die Themen in Form von Bildern, Grafiken, Illustrationen, Spiegeln 

und Filmanimationen präsentiert, eine aufwändige Lichtsteuerung 

verwandelt den Raum in eine Bühne des Lichts, eine 16-Kanal-Klan-

ginstallation begleitet Besucherinnen und Besucher auch akustisch 

auf ihrem Weg.
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Parlament Österreich, 2006
Projekt: Interaktive Medienstationen im neuen BesucherInnenzentrum des Parlaments, Wien

Der zentrale Eingang zum BesucherInnenzentrum des Parlaments signalisiert die Öffnung des Hauses am 
Ring. Nicht nur die Bausubstanz wurde 2006 erneuert, auch die Kommunikation mit den Bürgerinnen und 
Bürgern wurde neu ausgelegt und gestaltet.   

Zeitgemäße, multimediale Informationvermittlung öffnet im Zusammenspiel mit der Architektur neue Erlebnisfenster, die 
spannende Einblicke in das Haus und die Institution Parlament liefern. 

Medienstation „Gesetzgebung“

„Ouvertüre“ auf der großen Medienwand

Highlights der Medienstationen im Parlament:

 „Ouvertüre“
Die große Medienwand (24 Rückprojektionseinheiten, insgesamt 

nahezu 2,5 Tonnen schwer) empfängt das Publikum mit einer 

filmischen „Ouvertüre“ aller Themen im BesucherInnenzentrum.

 „Gesetzgebung“
Auf drei synchronisierten Monitoren wird einfach und verständ-

lich die Hauptaufgabe des Parlaments dargestellt: Beispielhaft 

zeigen die einzelnen Schritte der Gesetzgebung von Bildschirm 

zu Bildschirm den dynamischen Ablauf, bis schließlich ein fertiges 

Bundesgesetz vorliegt.  

www.parlament.gv.at
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Recherche-TerminalsMedienstation „Zeitrad“

 Die „Zeitmaschine“ im Veranstaltungssaal

„Lupe Parlament“
Bei dieser mechanischen Multimediainstallation kann das Publi-

kum mit einer virtuellen Lupe das Äußere des Parlamentsgebäu-

des genau inspizieren und auch in das Gebäude hineinschauen. 

Zusätzlich präsentieren mehr als 30 „Hot Spots“ Wissenswertes zu 

Architektur und Funktion des Hauses.

„Recherche-Terminals“
Auf drei Arbeitsstationen stehen den Besucherinnen und Besu-

chern ausgewählte Websites  für die Recherche zur Verfügung.

„Parlamentarische Demokratie“
Ihre Grundbegriffe in Österreich werden in einer interaktiven Instal-

lation vermittelt, indem in einem chronologischen Bildfluss zu den 

Grundelementen „Bürger und Bürgerinnen“,  „Abgeordnete“, „Ge-

setze“ und  „Vollzug“ anschauliche Informationen abzurufen sind.

„Zeitrad und Zeitmaschine“
Das Zeitrad bietet mittels Videoclips einen Überblick über die 

historischen Eckpunkte des österreichischen Parlamentarismus; die 

Bedienung erfolgt über ein großes mechanisches Drehrad, mit dem 

man entlang einer Zeitschiene navigiert. Die Zeitmaschine gibt 

auch größeren Gruppen die Möglichkeit, die filmische Aufberei-

tung der Geschichte des Parlamentarismus in einem „Kino-Ambien-

te“ zu erleben.
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Multimedia-Installation  „Flug über Wien“

Kleine „Perspektiventheater“ und ein großes Projektionspanorama 

über die berühmten „Grabennymphen“ präsentieren die galanten 

Seiten des 18. Jahrhunderts als erotisches Spiel der Entdeckungen. 

Eine Videoinstallation zum Thema „Figaro“ vereint das Prinzip alter 

Puzzlewürfelspiele mit moderner Ästhetik und Videotechnik. 

Den Abschluss bildet die multimediale Hommage an Mozarts Oper 

„Die Zauberflöte“:  Eine Bühnenlandschaft aus Kulissen, Projekti-

onen und Lichteffekten zeigt eine Kurzversion der „Zauberflöte“ als 

„virtuelle Spiegeloper“ von 1791 bis heute. Filmausschnitte legen-

därer Inszenierungen werden dabei in die teils reale, teils virtuelle 

Bühnenlandschaft eingespiegelt. Der zeitlose Publikumsliebling 

Papageno bewegt sich als Projektion im Raum und durch die Zeit 

und präsentiert die wichtigsten Arien aus der „Zauberflöte“.

Im Jahr 2019 wurde die neue Business-Lounge im 4. Stockwerk von 

checkpointmedia mit Multimediatechnik ausgestattet.

Business-Lounge, 2019

checkpointmedia ist für die Konzeption und Umsetzung 
sämtlicher Medienstationen und Filme in der Ausstellung 
verantwortlich.
Inhaltliches Konzept: Joachim Riedl, Ausstellungs-
architektur: Gustav Pichelmann.

Die audiovisuellen Installationen im Mozarthaus sind inspiriert von 

den Medientechniken und „Wunderwelten“ aus Mozarts Zeit: 

Damals, noch Jahrzehnte vor der Erfindung von Foto und Film, ka-

men optische Experimente und Illusionen, Automaten und mecha-

nische Tricks in Mode, welche das Publikum ihrer Zeit in Erstaunen 

versetzten. Die neuen Medien unserer Zeit knüpfen daran an und 

vermitteln dem Publikum auf sinnliche Weise einen Eindruck von 

Mozarts Leben und seinem Umfeld.

Die BesucherInnen werden bereits im überdachten Hof von einer 

Video- und Soundinstallation empfangen, die auf den Besuch im 

Hause Mozart einstimmt. Der multimedial begleitete Weg setzt 

sich im obersten Stock fort, wo ein Flug über das alte Wien die 

wichtigsten Orte in Mozarts „goldenen Jahren“ in Wien zeigt. 

www.mozarthausvienna.at

Seit 27. Jänner 2006 (Mozarts 250. Geburtstag) werden im komplett sanierten Haus mit Wiens einziger origi-
naler Mozartwohnung auf rund 1000 m² und drei Stockwerken Leben und Werk des Musikgenies gewürdigt. 

In einer multimedialen Präsentation kann man Mozarts schillernde Persönlichkeit besser kennenlernen, mehr über Freunde 
und Gegner im Wien der späten Barockzeit erfahren und die berühmtesten Melodien aus seinem umfangreichen Œuvre ver-
gleichend genießen.

Projekt: Multimediale Ausstellungspräsentation im Mozarthaus Wien, Domgasse 5, 1010 Wien

Mozarthaus Wien, 2006/2019

Multimedia-Installation „Die Zauberflöte“
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Mayday-Bar

Animation „Jet dockt an“

Die Oberfläche der weitgehend kreisförmigen (270°) 
Mayday-Bar ist ein durchgängiger Bildschirm zur Interakti-
on mit darin ablaufenden Animationswelten: 

Flugzeuge der Flying-Bulls schweben über der Salzburger Land-

schaft, schmiegen sich an Gläser oder fliehen vor Aschenbechern; 

im zweiten Setting, einem New York im Comics-Stil, interagieren 

witzige Kellner mit Cocktailgläsern und Handys. Man kann aber 

auch mit Hilfe des virtuellen Kommunikators in der Theke mit 

anderen BarbesucherInnen kommunizieren – als Hommage an die 

legendären Tischtelefone. 

Möglich macht diese verblüffende Installation kreativ eingesetzte 

Technik: 38 PCs in 18 Modulen mit jeweils einem Projektor erken-

nen mittels Infraroterkennung, was auf der Theke passiert;  die 

Objektdaten werden vom Computer erfasst und lösen eine zuge

ordnete Interaktion aus.

www.hangar-7.com

Die permanenten technisch-künstlerischen Highlights stellen neben dem Hangar und den Fluggeräten vor 
allem die interaktive Mayday-Bar und die Kunstinstallation  „Dopplereffekt“ dar. 

Das High-Tech Entertainment-Areal „Hangar-7“ von Red Bull am Salzburger Flughafen ist eine weltweit einzigartige Mischung 
aus zukunftsweisender Architektur, Flugshow-Zentrum mit Fliegerhorst für Kunstflugtruppen, Flugzeug-Showrooms mit zahl-
reichen restaurierten Klassikern, internationalen Kunstevents, Spitzengastronomie und Lifestyle-Locations.

Projekt: Interaktive Mayday-Bar und zahlreiche multimediale Attraktionen im Red Bull Hangar-7, Salzburg

Red Bull Hangar-7, 2003
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Red Bull Hangar-7

Taxiway

Mit der verwirklichten Idee eines Taxiways als Autozufahrt 
zum Areal markiert checkpointmedia den Hangar-7 weit-
hin sichtbar als Fliegerzentrum der Sonderklasse.

Die Betreuung von Red Bull beinhaltete neben Planung und 

technischer Umsetzung auch die Entwicklung und Umsetzung 

des Logos für den Hangar-7, der Website, der Grafik für Drucksor-

ten (z.B. der Speisekarten) sowie das Design der Kostüme für den 

Eröffnungsevent.

„... die künstlerische Visualisierung des Dopplereffekts ...“

Als kleinere, aber nicht minder feine Gimmicks wurden die künst-

lerische Visualisierung des Dopplereffekts sowie ein Chat-Terminal 

zwischen Damen- und Herrentoilette umgesetzt.

Installation „Dopplereffekt“
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M bis ZA bis M

Kunden der checkpointmedia (Auszug)

•   •   A1 Telekom Austria

••   Albertina

••   AMA – Agrarmarkt Austria

••   Amt der Niederösterreichischen Landesregierung

••   Artevent

••   Austrian Airlines Group 

••   Austrian Film Commission 

••   Austro Control GmbH

••   AVN

••   AWO - Außenwirtschaft Österreichs

••   aws - Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mbH

••   Bankhaus Spängler

••   BAWAG/P.S.K. 

••   Belvedere

••   Bertelsmann AG

••   BFW 

••   Bundesdenkmalamt

••   BUWOG 

••   Café Weimar 

••   Comissão Europeia Representação em Portugal

••   Crewbar 

••   DaimlerChrysler

••   Departure

••   Dommuseum Salzburg 

••   Dubai Festival City

••   ERCO Lighting GmbH

••   ERSTE BANK Group Identity 

••   Essl Museum

••   EURO PLAZA

••   experimenta - Science Center der Region Heilbronn-Franken

••   Fachgruppe Wien der Kaffeehäuser

••   FK Austria Wien

••   Flughafen Wien AG

••   Gorenje 

••   Gustav Mahler Jugendorchester

••   Haus der Musik 

••   Henkel

••   Herbert von Karajan Institut

••   Hermès Wien

••   Illwerke

••   Immofinanz

••   ING-DiBa

•   •   Internationale Stiftung Mozarteum Salzburg

•   •   IT-SC

••   Joseph Haydn Burgenland GmbH

••   KAICIID - US-Botschaft in Österreich

•   •   Kaiserliche Hofburg Innsbruck  

••   Kapsch Immobilien GmbH

••   Kindermuseum Graz

••   Kloster Und 

••   Krones

••   Kulturhauptstadt Graz 2003

••   Kulturhauptstadt Linz 2009

••   Kunsthalle Leoben 

••   Kunstuniversität Linz

••   Kurgemeinde Bad Schönau

••   Leopeold Museum Wien

••   Liechtensteinische Landesbank

••   Madame Tussauds Österreich

••   MAK Ausstellung

••   MAK - Museum für angewandte Kunst/Gegenwartskunst

••   Mensalia Unternehmensberatung

••   Mobilkom Austria

••   Mozarthaus Vienna

••   MTC/ADAC

••   MUMOK – Museum Moderner Kunst Wien

••   Museum Arbeitswelt Steyr

••   Museum Ladin, Italien

••   Museum Wildalpen

••   Museumsquartier Wien

••   Nationalpark Donauauen

•   •   Naturhistorisches Museum Wien

••   Niederösterreichische Landesregierung

••   Oberbank AG

••   OMV 

••   Österreichische Bundesforste

••   Österreichische Nationalbank

••   Österreichische Post AG

••   Österreichisches Filmmuseum

••   Österreichisches Theatermuseum

••   Osterfestspiele Salzburg

••   Palais Epstein 

••   Parlament Wien 

••   Peichl & Partner ZT

••   Price Waterhouse Coopers 

••   Raiffeisen-Holding NÖ-Wien

••   Red Bull 

••   RWE 

••   Salzburg AG

••   Salzburger Festspiele

••   Salzburger Museum

••   Sanochemia

••   Schönbrunner Tiergarten Ges.m.b.H.

••   Silhouette International Schmied AG

••   Siemens Elin (VA Tech)

••   Siemens

••   Sound of Music World Salzburg

••   Swarovski Kristallwelten

••   Technisches Museum Wien

••   Telekom Austria

••   Tiergarten Schönbrunn 

••   UBM 

••   Universität für angewandte Kunst Wien 

••   Verband Filmregie Österreich

••   Vienna International Airport

••   Vienna Symphonic Library

••   Volkskundemuseum

••   Western Union International Bank

••   Wien3420 (aspern Seestadt)

••   Wien Holding

••   Wiener Konzerthaus

••   Wien Mozartjahr 2006

•   •   Wiener Musikverein

••   Wiener Riesenrad

••   Wiener Sängerknaben

••   Wienerberger

••   WKO – Wirtschaftskammern Österreich

••   Wolf Theiss Rechtsanwälte

••   Zaha Hadid Architects

•   •   Zoom Kindermuseum Wien
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Viel gepriesene Umsetzungen der checkpointmedia

Von New York bis Berlin, von London bis Hollywood

Deutscher Multimedia Award 
Red Bull Mayday Bar, 2004 

www.multimediaaward.de

Multimedia & Websites

175 Jahre Bertelsmann- Inspire Award
Die Anthologie „175 Jahre Bertelsmann - Eine Zukunftsgeschichte“ 

eroberte bei den renommierten Inspire Awards der LACP Platz eins 

unter 425 eingereichten Corporate-Publishing-Publikationen und 

erhielt die Maximalbewertung bei dem Preis für interne Kommu-

nikation. Die Multimedia-Elemente wurden von checkpointmedia 

konzipiert und realisiert.

TV-Media Webaward 2010
Die TV-Media Nutzer wählten in der Rubrik Unternehmenswebsites 

den Auftritt der Online-Bank ING-DiBa zu ihrem Favoriten, in der 

Kategorie Service & Freizeit konnte die Website des Flughafen Wien 

das Rennen machen. 

Auszeichnungen für Virgil Widrichs Filme

„Fast Film”, 2003: 
36 internationale Filmpreise und 470 Festivals.

„Copy Shop”, 2001: 
39 internationale Filmpreise, Oscar-Nominierung und 720 Scree-

ning- und Festivaleinladungen.

„Vienna table trip”, 2016:
Ausgezeichnet mit 24 internationalen Preisen bzw. lobenden 

Erwähnungen.

„Nena & Dave Stewart: Be my Rebel“, 2018
46 internationale Filmpreise und 120 Screening- und Festivaleinla-

dungen.

Preise für genesto™-online-Geschäftsberichte

7th Annual Investor Relations Websites Global 
Rankings and Awards, London:
Award für den weltbesten Online-Geschäftsbericht im 

Segment Telekom & Mediaindustry für Telekom Austria, 2005

International ARC-Awards, New York:
Silver Award for Telekom Austria and 

Vienna International Airport, 2008

Gold Award für Telekom Austria, 2005

Silver Award für Wienerberger AG, 2004

Bronze Award für RWE AG und Telekom Austria, 2003

www.mercommawards.com/arc.htm

Trend Austrian Annual Report Awards, Wien:
Exzellenzpreis für Telekom Austria, 2005, 2006

Exzellenzpreis für Wienerberger AG, 2004

Gold für Telekom Austria, Silber für  Flughafen Wien, Bronze für 

Austrian Airlines, 2003 

Gold für Flughafen Wien, Silber für Sanochemia, 2002

Multimedia-Preise

Österreichischer Multimedia & e-business Staatspreis
Mozarthaus Vienna, 2006 

BesucherInnenzentrum des österreichischen Parlaments, 

Kategoriepreis  „Öffentliche Informationen und Dienste“ 

www.multimedia-staatspreis.at
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Wir freuen uns darauf!

Wie Sie Kontakt aufnehmen
Eigentümer und Kooperationspartner der checkpointmedia

Stefan Reiter, Stefan Unger, Virgil Widrich

Stefan Unger 
Audio- und Videoausstattung, 
Speziallösungen.
Geboren 1971 in Schlieren/Schweiz. 

Arbeitet mit hochwertigen AV-Systemen im 

privaten Bereich (Stereoanlagen, Multiro-

om, Home-Cinema) und High-Tech-Hard-

ware im Bereich Ausstellungen, Museen, 

Erlebnisparks; entwickelt Konferenzraum

lösungen und deren Steuerung.

Stefan Reiter 
Leitung/Entwicklung von Projekten 
im Bereich Web und Interactive.
Geboren 1967 in Wien, Studium der Be-

triebswirtschaft. Seit 1996 als selbständiger 

Multimediaproduzent tätig. War seit der 

Gründung bis 2019 Miteigentümer und 

Teil der Geschäftsführung der checkpoint-

media GmbH und ist heute selbständiger 

Kooperationspartner.

Univ.-Prof. Virgil Widrich
Produktionsleitung und Konzepter-
stellung für Film und Multimedia.

Geboren 1967 in Salzburg. Neben  

kontinuierlicher Beschäftigung mit Film, 

Video und Multimedia erstellt er  

Konzepte und Drehbücher.  Sein Kurzfilm 

„Copy Shop“ gewann 39 internationale 

Auszeichnungen und wurde 2002 für den 

Oscar nominiert.

email: office@checkpointmedia.com 
www.checkpointmedia.com
Tel: +43-1-513 00 00-0 
Fax: +43-1-513 00 00-11 
Facebook: http://www.facebook.com/checkpointmedia
YouTube: http://www.youtube.com/checkpointmediaAG

Bankverbindung: 
UniCredit Bank Austria AG, Kto.-Nr.: 0965 4334300
BIC: BKAUATWW, IBAN: AT041100009654334300
ATU 51700903  -  FN 208122 m, HG Wien
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